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Liebe Schwestern,

Euch allen frohe Grüße und herzliche Segenswünsche. In Euren Händen haltet Ihr die Unterlagen für den “Tag der Abteilung Frauendienste” zum Thema “Gott von Herzen dienen”. Viel Zeit und viele Gebete wurden investiert in die Erstellung dieser Unterlagen und auch jetzt, da Ihr sie empfangt, begleiten  Euch unsere Gebete.

Die Unterlagen für 2009 wurden von der Leiterin der Abteilung “Frauendienste” der Nordasien-Pazifik-Division, Schwester Sally Lam-Phoon, vorbereitet. Ich weiß, dass Sally bei der Erstellung dieses Materials Gottes Führung und Weisheit für jeden Abschnitt erbeten hat und so senden wir Euch die Unterlagen in der Gewissheit, dass Gott sie mit seinem Siegel versehen hat.

Gott ruft jede und jeden einzelnen von uns auf “ihn im Geist und in der Wahrheit” anzubeten. Joh. 4, 24 (Rev. Lutherbibel 1984). Und so bitten wir Euch alle, an diesem besonderen Tag für die Frauen überall auf der Welt - unsere Schwestern und unsere Brüder -, Gott von ganzem Herzen und von ganzer Seele zu dienen, ihm den ersten Platz in Eurem Leben einzuräumen und so zu leben, dass andere Menschen ihm ebenfalls dienen wollen.

Wenn Ihr diese Informationen an unsere Schwestern in den Gemeinden weitergebt, bitten wir Euch, sie außerdem über die weltweit tätige Abteilung “Frauendienste” zu informieren. An diesem Tag bitten wir Euch, besonders an unsere Schwestern in der Mittelamerikanischen Division, der Nordamerikanischen Division und der Nordasien-Pazifik-Division zu denken und für sie zu beten.

Zusätzlich zu den Informationen in diesen Unterlagen könnt Ihr unsere Website (Homepage) unter www.adventistwomensministries.org besuchen, und eine Power-Point-Präsentation und ein Manuskript über “Frauendienste in aller Welt” herunterladen. Klickt “Special Days” und dann “Women’s Emphasis Day” an.

Wir senden einen besonderen Dank an alle Gemeindeleiter und ihre Teams, die sich jedes Jahr bemühen, diesen Tag zu einem Tag der Erneuerung und Freude für unsere Schwestern zu machen. Wir von der Frauenabteilung der Generalkonferenz senden jedem von Euch liebe Grüße und unsere Gebete und freuen uns mit Euch zusammen über das großartige Werk, das Gott in unserem Leben vollbringt.

Mit frohen Grüßen

Heather-Dawn Small

Abteilungsleiterin
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Die Autorin

Sally Lam-Phoon ist Leiterin der Abteilung “Kinder, Familie und Frauen” und darüber hinaus Koordinatorin für die Predigerfrauen der Nord-Asien-Pazifik-Division (NSD). Darüber hinaus arbeitete sie mit ihrem Ehemann, Pastor Chek Yat Phoon, der Leiter der Abteilung Erziehung in der NSD ist, zusammen. Sie haben zwei erwachsene Töchter. Ihr zentrales Anliegen ist es, Gottes Segnungen an andere weiterzugeben und Frauen und Jugendlichen zu helfen, ihr eigenes Potenzial im  Dienst für Christus zu entdecken.  
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Beteiligte Divisionen


Mittelamerikanische Division


Nordamerikanische Division


Nordasien-Pazifik-Divison

Mittelamerikanische Division

GLORIA TROTMAN, Leiterin der Abteilung  „Frauendienste“

Territorium: Anguilla, Antigua und Barbuda, Aruba, Bahamas, Barbados, Belize, Britische Jungferninseln, Cayman-Inseln, Kolumbien, Costa Rica, Kuba, Dominika, Dominikanische Republik, El Salvador, Französisch Guyana, Grenada, Guadeloupe, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Jamaica, Martinique, Mexiko, Montserrat, Niederländische Antillen, Nicaragua, Panama, Puerto Rico, Saint Kitts und Nevis, Santa Lucia, Saint Vincent und die Grenadinen, Surinam, Trinidad und Tobago, die Turks und Caicos Inseln, die zu den Vereinigten Staaten gehörenden Jungferninseln und Venezuela; eingeschlosssen sind der Karibische, Kolumbianische, Kubanische, und Nordmexikanische Verband, der Puertorikanische Verband, der südliche Teil des Mittelamerikanischen Verbandes, die Südmexikanische und und die Westindische Vereinigung, die Zentralmexikanische und Dominikanische Mission, die Mission für die  Französischen Antillen- und Guyana-Mission, Guatemala, die Haiti-Mission, die Interozeanische Mission, die Zentral-Mittelamerikanische Mission, die Venezuela-Antillen-Mission und die Mission der vereinigtenGemeinden in Belize.

Die Abteilung “Frauendienste” in der Interamerikanischen Division wurde durch den treuen und engagierten Dienst unserer Leiterinnen und Gemeindeglieder unterstützt. Während viele Initiativen gefördert wurden, stehen besonders die folgenden Arbeitsbereiche im Zentrum dieses Berichts:

Ausbildung mit Diplom.  Auf die Ausbildung mit Abschlussdiplom wird weiterhin besonders Wert gelegt. Dem Weiterbildungsprogramm wurde eine zusätzliche Stufe hinzugefügt. Diese Ausbildung ist für unsere Frauen rundum hilfreich geworden. Das Weiterbildungsprogramm wurde in einigen Verbänden auch ausgedehnt auf die Mitarbeiter/innen des Wohlfahrtswerks.

Alphabetisierung. Das Alphabetisierungsprogramm wird schrittweise ausgedehnt auf Bereiche, wo es dringend gebraucht wird. ADRA unterstützt dieses Programm beständig.

Evangelisation. Unsere Damen engagieren sich offensiv in der Missionsarbeit. Eine bedeutende Anzahl von Neubekehrten ( in einigen Bereichen 50 %) werden auf Grund des Einsatzes unserer Frauen getauft.
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Sozialarbeit. Seit Beginn der derzeitigen 5-Jahres-Periode haben wir die Bedeutung  der Hinwendung zu Nichtgläubigen betont. Mittels spezieller Kärtchen mit biblischen oder geistlichen Texten, Zeitschriften und Einladungen zu Programmen haben wir Missionsarbeit betrieben. Eine neue Art der Mission wurde eingeführt. Unsere Damen haben Kinder von Frauen im Gefängnis betreut. Kindern obdachloser Familien wurde ebenfalls in finanzieller und emotionaler Hinsicht geholfen.

Ausbildung von Frauen. Sie trägt beachtliche Früchte. Unsere Frauen wurden motiviert, Weiterbildungsmöglichkeiten in Anspruch zu nehmen.  Für unsere Stipen-dien gibt eine erhebliche Anzahl von Anträgen. Wir sind der Abteilung “Frauen-dienste” der Generalkonferenz dankbar für Stipendien, die wir Jahr für Jahr erhalten haben. Die IAD (Interamerican Division) ist unermüdlich in ihrer Begeisterung zu sehen, wie sich unsere Frauen mit den für ihr Leben notwendigen Kenntnissen ausrüsten.

Gewalt in der Familie und im näheren Lebensumfeld. Wir erweitern die Themen für den “Tag zur Vorbeugung gegen Mißbrauch”. Tausende von Broschüren zu verschiedenen Aspekten von Gewalt in der Familie wurden gekauft zur Verteilung in unseren Kirchen und Gemeinden.

Arbeitsbelastung von Frauen. Hierbei handelt es sich immer noch um ein Gebiet, auf dem Anteilnahme und Hilfen erforderlich sind.

Es ist ein Gebetsanliegen der Mittelamerikanischen Division, dass unsere Frauen eine gründliche Ausbildung erhalten, die sie zu erfolgreichen Kandidatinnen für die Ewigkeit macht.

Nordamerikanische Division

Carla Baker, Leiterin der Abteilung “Frauendienste”

Territorium: Bermuda, Kanada, die französischen Besitzungen in St. Pierre und Miquelon, die Vereinigten Staaten von Amerika, Johnston Island, die Midway-Inseln und alle anderen Inseln im Pazifik, die nicht zu anderen Divisionen gehören und die von der Datumsgrenze im Westen, dem Äquator im Süden und vom 120. Längen-grad im Osten eingeschlossen sind; begrenzt vom Atlantik die Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Kanada, Kolumbien, die Verbände im Gebiet der großen Seen, in Mittelamerika, im Nordpazifik, Pazifik und die Verbände im Süden und Südwesten.

Eure Schwestern in der Nordamerikanischen Division haben folgende Gebetsanliegen:

Evangelisation: 2009 ist in der Nordamerikanischen Division das Jahr der Evangelisation. Die Abteilungen für Frauendienste in den Vereinigungen und Ortsgemeinden planen Dutzende von evangelistischen Veranstaltungen während des ganzen Jahres.
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Kongress: Im September werden wir unseren zweiten divisionsweiten Kongress in Dallas, Texas haben. Unseren ersten divisionsweiten Kongress hatten wir 1998 in Toronto. Angesichts der Wirtschaftskrise beten wir darum, dass Gott 1.500 Frauen die Möglichkeit zur Teilnahme eröffnet.

“Ruf an die Herzen”: Dies ist unsere Bemühung, Frauen zurückzugewinnen, die aufgehört haben, die Gemeinde zu besuchen. Mehrere Vereinigungen und viele Ortsgemeinden benutzen die Materialien für “Ruf an die Herzen” in englischer und spanischer Sprache erfolgreich dazu, Frauen, die die Gemeinde nicht besuchen, wissen zu lassen, dass wir sie lieben und uns wünschen, sie kämen zurück. Wir beten  darum, dass Gott mehr Gemeinden bewegt, sich dieser dringlich nötigen Arbeit anzuschließen.

Nordasien-Pazifik-Division

Sally Lam Phoon, Leiterin der Abteilung “Frauendienste”

Territorium:  Demokratische Volksrepublik Korea, Japan, Mongolei, Volksrepublik China inklusive Hongkong und den besonderen Verwaltungsregionen in Macao, Republik Korea und Taiwan; einschließlich der Japanischen und Koreanischen Verbände, der Chinesischen Mission und dem Mongolischen Missionsfeld.

Die Armee von Frauen marschiert voran durch die Gnade und unter der Führung unseres Herrn. Es verbleibt noch viel zu tun hinsichtlich der Ausbildung und Anleitung von Frauen und ihrer Ausrüstung für einen weitreichenderen Dienst, während die Zeit der Wiederkunft unseres Herrn näherrückt und die Notwendigkeit , das Evangelium zu verbreiten zunehmend dringlicher wird. Wir erbitten eure Gebete für die NSD, dass Frauen und Männer Hand in Hand ihr Teil beitragen zur Erfüllung des Missionsauftrags. Bitte betet mit uns dass:

1
jede der Frauen eine geistliche Erweckung erfahren möchte, so dass sie Gottes Aufruf an sie zur Verkündigung und Mission hören und spüren kann.

2
die Frauen den Mut aufbringen, wenn sie zum Dienst gerufen werden, aufzustehen und dem Herrn zu vertrauen, dass er sie mit den nötigen geistlichen Gaben für die vor ihnen liegenden Aufgaben versehen wird.

3.
die Ausbildung in Führungs- und Betreuungsaufgaben ausgeweitet wird in der Kraft des Heiligen Geistes, um die Frauen für ihren Anteil an der Seelenernte   auszurüsten.

4.
Gott den Felsen des Patriarchats zu seiner Zeit und entsprechend seinem großartigen Plan aus dem Weg räumt, damit Frauen, die er damit begabt hat, die Möglichkeit bekommen, in leitender Funktion zu dienen, besonders im Dienst für andere Frauen. (Gegenwärtig ist der Koreanische Verband der einzige Bereich auf der Welt, in dem in den dortigen  fünf Vereinigungen immer noch Männer als Leiter der Abteilung “Frauendienste” arbeiten).
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Gott von Herzen dienen


Gottesdienst-Programm

Einladung zum Gottesdienst

Schriftlesung



Matthäus 15, 8 - 9

Anfangslied

Gebet




Bitte denkt dabei an die besonderen

Bedürfnisse der Frauen in


der Mittelamerikanischen Division


der Nordamerikanischen Division


der Nordasien-Pazifik-Division


eurer eigenen Ortsgemeinde


der Abteilung “Frauendienste” weltweit

Lesung zur Gabensammlung

Lied zur Gabensammlung

Schriftlesung



Epheser 1, 3 - 8

Musikstück

Geschichte für die Kinder

“Tammy’s Entscheidung”

Predigt




“Gott von Herzen dienen”

Schlusslied

Schlussgebet
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“Gott von Herzen dienen”


Predigt-Konzept


von Sally Lam-Phoon

Schriftlesung: Matthäus 15, 8 - 9 (Hfa)

“Diese Leute ehren Gott mit den Lippen, aber mit dem Herzen sind sie nicht dabei. Ihr Gottesdienst ist wertlos, weil sie ihre menschlichen Gesetze als Gebote Gottes ausgeben.”

I.
EINLEITUNG

A. Hintergrund des Textes in Matth. 15, 8 - 9

B. Was bedeutet, “Gott von Herzen dienen”?

1. Geschichte von Lenny

2. “Herz” bedeutet “Verstand”

C. Die drei Bestandteile des Gottesdienstes

1. Anbetung

2. Einstellung

3. Tat

II.
GOTTESDIENST IST ANBETUNG

A. Jesaja 6, 1 - 8

1. Gottesdienst in Gottes Gegenwart

2.  Sich unwürdig und sündig fühlen, den Tod verdienen

B. Christus ist der Vermittler des Segens zwischen Gott und Mensch

C. Kein Grund für Eigenlob

D. Erfüllung mit Seiner Gnade

E. Studie über die Mitglieder der Adventgemeinde hinsichtlich persön-                      licher Andacht bzw. Andachten mit der Familie
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1. Studie der Generalkonferenz über Qualität des persönlichen und 

    des Gemeindelebens.

a.
45 % haben regelmäßig eine persönliche Andachtszeit oder eine Familienandacht

b.
50 % unserer Teenager und Jugendlichen verlassen die Gemeinde.

2.
Valuegenese - eine Studie über die Gründe, aus denen Teenager die Gemeinde verlassen.

a.
Teenager kennen die Bibeltexte, haben aber keine persönliche Beziehung zu Gott oder zu Jesus.

b.
Eine Reaktion darauf bestand in der vierteljährlichen Herausgabe von “Grace Link”, einer Serie von neuen Bibelschullektionen für Kinder

c.
Die vier zentralen Anliegen von “Grace Link” 

   i. Jesus liebt mich

  ii. Ich liebe Jesus

  iii. Wir lieben einander

  iv. Jesus liebt auch dich

d.
Unsere direkte Beziehung zu Jesus verändert unsere Einstellung.

III.
GOTTESDIENST BEDEUTET EINE VERÄNDERTE EINSTELLUNG

A.
Gottesdienst vereint

B.
Er sollte ein Fest sein

C.
Er sollte ein Vergnügen sein


D.
Er bedeutet meine vollständige Übergabe als Opfer
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IV.
GOTTESDIENST IST AKTIVE MISSION

A.
Ein Zustrom von Gnade, der zu aktiver Mission führt

B.
Geschichte von Sana

C.
Geschichte vom Frauenkongreß zweier Divisionen

V.
ABSCHLUSS

A.
Wiederholung der drei Gottesdienst-Bestandteile

1. Anbetung

2. Einstellung


3. Tat

B.
Der Aufruf aus Offenbarung 14, 7 - Betet an den, ....

- 12 -


GOTT VON HERZEN DIENEN


Predigt


von Sally Lam-Phoon

Schriftlesung: Matthäus 15, 8 - 9 (Hfa)

Diese Leute ehren Gott mit den Lippen, aber mit dem Herzen sind sie nicht dabei. Ihr Gottesdienst ist wertlos, weil sie ihre menschlichen Gesetze als Gebote Gottes ausgeben.

EINLEITUNG

Es war zur Zeit des Passahfestes. Jesus, dem bewusst war, das die Schriftgelehrten und Pharisäer versuchen würden, ihn während dieses Festes gefangen zu nehmen, beschloss, sich mit seinen Jüngern nicht zu zeigen. Zielstrebig in ihrem Vorsatz ihm eine Falle zu stellen, fanden die Pharisäer Jesus und die 12 Jünger und beschuldigten  die Jünger, ihre Hände nicht vor dem Essen zu waschen und so die jüdische Tradition zu übertreten. Statt sich und die Jünger zu entschuldigen, wies Jesus auf die Bedeutung der im Gesetz enthaltenen Prinzipien hin, ohne sich auf die lange Liste der Gebote und Verbote, die die Schriftgelehrten und Pharisäer favorisierten, einzulassen.  Diese Liste war so lang, dass für Juden ein Leben zu kurz war um die hunderte von Regeln zu lernen, die mit der zeremoniellen Reinigung zu tun hatten.  Vor diesem Hintergrund zitierte Jesus die verletzende Zurückweisung aus Jesaja: “Diese Leute ehren Gott mit den Lippen, aber mit dem Herzen sind sie nicht dabei. Ihr Gottesdienst ist wertlos; wie sie ihre menschlichen Gesetze als Gebote Gottes ausgeben.” Matth. 15, 8 - 9 (Hfa)

Wie dienen wir Gott? Sind wir wie die Schriftgelehrten und Pharisäer? Reden wir nur wie Christen, während unsere Herzen fern sind von Gott? Was bedeutet “Gott von Herzen dienen”?

Lenny suchte nach der Wahrheit und nahm an einem charismatischen Gottesdienst teil. Während die Gemeinde sang, betete und in Zungen redete, wurden Gefühle geweckt.  Einige der Anbeter sanken in Trance zu Boden, 'erschlagen' vom Geist. Es wurde geweint und gestöhnt um der Sünden willen. Die Atmosphäre war emotional aufgeladen. Ist das ein Beispiel für von Herzen kommenden Gottesdienst?

In hebräischer Sprache wird das Wort “Herz” austauschbar mit dem Wort “Verstand” gebraucht. Ein Bibellexikon erklärt:

- 13 -

Man stellt sich vor, die Denkprozesse des Menschen würden vom Herzen ausgeführt. Diese intellektuelle Aktivität stimmt überein mit dem, was auf englisch Verstand genannt würde. So kann das Herz denken (Ester 6,6 - rev. Lutherb. 1984) verstehen (Hiob 38, 36 - rev. Lutherb., 1984) sich etwas erdenken (Jer. 9,13 - rev. Lutherb. 1984 - „sondern folgen ihrem verstockten Herzen“) erinnern (5.Mose 4, 9  - „dass du nicht vergisst“) weise sein (Sprüche 2, 10 -Hfa) und zu sich selbst sprechen (5. Mose 7, 17 - rev. Lutherb. 1984).  Auch Entscheidungen werden im Herzen getroffen.  Gewissheit (Apg. 11, 23 - rev. Lutherb. 1984) Vorsatz (Hebr. 4, 12 - rev. Lutherb. 1984) und den Willen Gottes tun (Eph. 6, 6 - rev. Lutherb. 1984) sind sämtlich Aktivitäten des Herzens. 

Wenn wir von Herzen Gott dienen, schließt das folglich unsere rationalen Denk-prozesse, eine zielgerichtete Auswahl, ein tiefes Verständnis und nicht nur eine bloß empfindsame, gefühlvolle Reaktion ein, die uns zusammenbrechen und weinen läßt. Es ist keine emotionale Hochstimmung, die kommt und geht ohne irgendeine Veränderung zum Besseren auszulösen. Während  Anbetung auch eine emotionale Seite hat, ist sie geleitet durch unseren Verstand, einen Verstand, der geschult ist, sich beständig auf Christus auszurichten. 

Vielleicht kann ein einfaches aber grundlegendes Verständnis davon “Gott von Herzen zu dienen” anhand der drei Grundausrichtungen  des Gottesdienstes erklärt werden: Gottesdienst ist Anbetung, Gottesdienst ist eine Grundhaltung, Gottesdienst bedeutet aktiv werden.


I. GOTTESDIENST IST ANBETUNG

Jesaja 6, 1 - 8

1 In dem Jahr, als der König Usija starb, sah ich den Herrn sitzen auf einem hohen und erhabenen Thron, und sein Saum füllte den Tempel.

2 Seraphim standen über ihm; ein jeder hatte sechs Flügel: mit zweien deckten sie ihr Antlitz, mit zweien deckten sie ihre Füße, und mit zweien flogen sie.

3 Und einer rief zum andern und sprach: “Heilig, heilig, heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande sind seiner Ehre voll”.
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4 Und die Schwellen bebten von der Stimme ihres Rufens, und das Haus ward voll Rauch.

5 Da sprach ich: “Weh mir, ich vergehe!! Denn ich bin unreiner Lippen und wohne unter einem Volk von unreinen Lippen; denn ich habe den König, den Herrn Zebaoth, gesehen mit meinen Augen”!.

6 Da flog einer der Serafim zu mir und hatte eine glühende Kohle in der Hand, die er mit der Zange vom Altar nahm,

7 und rührte meinen Mund an und sprach: “Siehe, hiermit sind deine Lippen berührt, dass deine Schuld von dir genommen werde und deine Sünde gesühnt sei”.

8 Und ich hörte die Stimme des Herrn, wie er sprach: “Wen soll ich senden? Wer will unser Bote sein?” Ich aber sprach: “Hier bin ich, sende mich!” (Rev. Lutherbibel, 1984)

Gottesdienst bringt uns in die Gegenwart Gottes, und unsere erste Reaktion ist wie die des Propheten Jesaja. Es fühlt sich ähnlich an, wie auf der Bühne zu stehen, mitten im Rampenlicht. Wir sind geblendet, wie der Apostel Paulus auf der Straße nach Damaskus, und während wir unseren Blick auf die Herrlichkeit des Herrn richten, getrauen wir uns nicht, ihn auch nur anzusehen; wir rufen aus: “Weh mir! Ich komme um! Ich bin eine Sünderin und deshalb unrein.”

Das Geschöpf kommt vor seinen Schöpfer, und uns wird unsere sündige, mensch-liche Natur bewusst; wir sind überzeugt, dass wir Hilfe brauchen. Wir sehen, wie unwürdig wir sind. Wir beginnen, alles in der richtigen Perspektive zu sehen. Wir beugen uns vor Gott, während uns klar wird, wie dunkel und verlassen es in unseren Herzen aussieht.

Aber Gott lädt uns nicht ein, ihm von Herzen zu dienen und läßt uns auf dem Boden liegen wie einen Haufen schmutziger Lumpen. Er streckt seine Hand aus und richtet uns auf. Ellen White beschreibt das wunderbar in ihrem Buch “In Heavenly Places”:

Wenn wir uns Gott nähern dank der Verdienste Christi, werden wir mit seinen priesterlichen Gewändern bekleidet. Er versetzt uns an seine Seite und umfängt uns mit seinem menschlichen Arm, während seine göttliche Hand zugleich den Thron des Ewigen festhält. Er legt seine Verdienste, wie köstlichen Weihrauch in ein Räuchergefäß in unsere Hände, um uns zu ermutigen, unsere Anliegen vorzubringen. Er verspricht, unsere demütigen Bitten zu hören und sie zu beantworten. Ja, Christus ist der Mittler zwischen Gott und den Menschen geworden. Er ist auch der Vermittler des Segens zwischen Gott und Mensch. Er hat Göttlichkeit und Menschsein in sich vereint. 
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Während wir uns in Gottes heiliger Gegenwart befinden, kann es kein Eigenlob und keine prahlerische Forderung geben sondern nur das kristallklare Bild dessen, was ich wirklich bin - das Geschöpf vor meinem Schöpfer. Was für eine demütigende Erfahrung! Wenn wir Gott anbeten, entdecken wir unser wirkliches Wesen. J.N. Andrews sagte, dass “wahre Anbetung Gottes - nicht nur am siebenten Tag, sondern jegliche Anbetung - in dem Unterschied zwischen dem Schöpfer und seinen Geschöpfen” begründet ist...”

Wenn wir dort in unserer Wertlosigkeit stehen und Christi tröstende Arme sich eng um uns schlingen, fühlen wir in uns eine kraftvolle Strömung, beinahe wie bei einer Infusion. Seine Gnade durchfließt unsere Adern, um uns zu versichern, dass uns vergeben ist, und so wagen wir, vor Gott zu treten, vor seinen schrecklichen Thron, nicht weil wir würdig wären, sondern weil Jesus würdig ist; nicht weil wir ein Recht haben, dort zu stehen, sondern weil Jesus für uns dieses Recht errungen hat, so dass wir den vollen Segen empfangen können, Söhne und Töchter des himmlischen Königs zu sein.

Aber wie spiegeln wir als Gemeindeglieder diesen Glauben wider, wenn wir Gott von Herzen dienen? Wie betrachten wir persönliche Andachten, Familienandachten und  Gottesdienst in der Gemeinde? Eine von der Generalkonferenz durchgeführte Studie  zum Thema Qualität des privaten und des Gemeindelebens lieferte das erschreckende Ergebnis, dass nur 45 % unserer Gemeindeglieder persönliche Andachten oder Andachten mit der Familie durchführen. Wenn wir darüber nachdenken, klingt mir das Wort aus Matthäus 5, 8 + 9, in den Ohren: “Diese Leute ehren Gott mit den Lippen, aber mit dem Herzen sind sie nicht dabei. Ihr Gottesdienst ist wertlos, weil sie ihre menschlichen Gesetze als Gebote Gottes ausgeben.”

Hört sich das nicht an, als ob Satan erfolgreich unsere Aufmerksamkeit auf andere Dinge gelenkt hat? Er weiß, dass, wenn wir Gott anzubeten vergessen, uns der Segnungen berauben, die Gott für uns vorgesehen hat; er weiß, dass wir, wenn wir vergessen, unsere Andacht zu halten, Gottes Absichten für unser Leben vereiteln; er weiß, dass, wenn wir die Andacht vergessen, wir uns in Wirklichkeit auf seine Seite stellen.

Während Satan uns erfolgreich so beschäftigt und ablenkt, dass wir uns keine Zeit mehr für persönliche Andachten und Familienandachten nehmen,  greift er zugleich  von innen heraus auch unsere Jugendlichen an. Mit seinen durchtriebenen Methoden hat er unsere Teenager und jungen Erwachsenen angegriffen. 
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“Nein, nein”, sagt Satan, “Nein, vergesst auf keinen Fall die Andacht. Ja, geht jede Woche zum Gottesdienst.  Ihr müßt diese Formen einhalten, damit ihr in den Himmel kommt. Zwingt auch eure Kinder, zur Kirche zu gehen. Ja, sitzt als ganze Familie in der Kirche, lächelt, tut so wenig wie möglich, aber bleibt Gemeindeglieder. Seid Adventisten - aber nur am siebenten Tag; vergeßt es während der restlichen Woche.” Oh, Satan weiß, dass er, wenn er uns dazu bringt gewohnheitsmäßig den Gottesdienst zu besuchen, ohne mit dem Herzen bei der Sache zu sein,  sehr wirksam uns und unsere Kinder vernichten kann.

Ja ich glaube, dass die traurige Statistik, wonach nur 45 % unserer Glieder eine persönliche Andacht oder Familienandacht halten, zu einer anderen noch traurigeren Statistik in Zusammenhang steht, die anzeigt, dass 50 % unserer Teens und jungen Erwachsenen die Gemeinde verlassen!

Der Valuegenesis-Bericht (1990) stellt einen Wendepunkt dar, eine Studie, die von der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten zu der  Frage durchgeführt wurde, warum unsere Teenager die Gemeinde verlassen, obwohl sie in adventistischen Heimen aufwuchsen und adventistische Schulen und Gemeinden besuchten, solange sie zurückdenken können. Anhand dieser Studie wurde festgestellt, dass es sich bei einer der Ursachen möglicherweise darum handelt, dass unser Hauptaugenmerk im Gottesdienst und im Bibelgespräch darauf gerichtet ist, Bibelkenntnisse zu vermitteln anstatt unseren Kindern ein Vorbild echten Gottesdienstes zu bieten, in anderen Worten, ihnen zu zeigen, wie man Gott von Herzen anbetet. Viele unserer Teenager kannten die biblischen Geschichten und die Fakten aus der Bibel, aber sie hatten keine Beziehung zu dem Gott der Bibel.

Wir erkannten aufgrund dieser Studie, dass kennen und tun zwei ganz verschiedene Dinge sind. Wissen, das nicht zu Herzen geht und gleichgültiges Handeln - dort möchte Satan uns alle haben - in der gleichen Weise, wie viele der Schriftgelehrten und Pharisäer in den Tagen Jesu. Damit bringt er 50 % unserer Jugendlichen auf seine Seite; die Gemeinde wird so des Bewußtseins für ihren Auftrag in der Welt beraubt.  Schreit das nicht einfach nach Krisenmanagement in unserer Gemeinde?

Gott sei Dank wurde die Adventgemeinde durch diese Grundlagenforschung von Roger Dudley angeregt, Maßnahmen zu ergreifen. Eines der Ergebnisse ist eine funkelnagelneue Lektion für die Kinder-Bibelschule: Grace Link. Dieses neue Konzept ist so wirksam geworden, dass nun auch die Erwachsenen-Bibelschulhefte nach dem gleichen Entwurf hergestellt werden.

Im Grace-Link-Konzept ist in wundervoller Weise der Kern dessen enthalten, was Anbetung Gottes von Herzen bedeutet. Die Gliederung basiert auf vier Kräften, die zusammen genommen zu einem umfassenden Verständnis von Christentum führen.
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Was uns motiviert, Christen zu werden und uns in einer Beziehung zu Jesus erhält, ist Gottes Gnade. Für die Kinder wird dieser Gedanke ausgedrückt durch Jesus liebt mich.

Wenn wir verstehen, dass Jesus alles über uns weiß, über unsere Sünden und unseren Stolz, und dass er uns trotzdem immer noch liebt, reagieren wir darauf mit Anbetung. Und Anbetung ist nicht nur das, was wir in der Kirche tun oder was wir morgens und abends zu Haus tun. Sie umfasst unser ganzes Leben, das wir als Christen führen - die Entscheidungen, die wir treffen, die Art und Weise, wie wir reden; die Dinge die wir kaufen, lesen, essen oder im Fernsehen ansehen; wie wir unsere Zeit zubringen,  unser Geld ausgeben und unsere Kräfte einsetzen.

Für Kinder wird das ausgedrückt durch Ich liebe Jesus.

Aus diesen beiden Punkten entsteht eine vertikale Liebesbeziehung.

Die anderen beiden Dimensionen handeln davon, wie wir mit den Menschen in unserem Umkreis umgehen, denen in unserer eigenen Familie und in unserer Gemeindefamilie, der Kirche. Für die Kinder fassen wir dies mit den Worten Wir lieben einander zusammen.

Die vierte Dimension ist unsere Beziehung zu den Menschen außerhalb unserer Familie und Gemeinde. Das nennen wir Dienst und für Kinder fassen wir das zusammen als Jesus liebt euch auch.

Ich danke Gott für die Tatsache, dass wir so unsere Kinder mit der richtigen Ausgangsbasis versehen, einem Leben, das sich um den Dienst für Gott dreht, persönliche Andachtszeit allein mit Gott, vor dem Thron unseres Vaters, mit Jesus, unserem Bruder, der uns mit seinem menschlichen Arm umfängt und uns mit seinem göttlichen Arm mit Gott verbindet. Diese Art der Beziehung vermittelt uns eine ganz neue Einstellung und Perspektive.


II. GOTTESDIENST ALS VERÄNDERTE EINSTELLUNG

Wahrer Gottesdienst von Herzen sollte vereinen, er sollte ein Fest und eine Freude sein.  Wie wir diese Freude ausdrücken, kann von Kultur zu Kultur unterschiedlich sein, aber der Herr beurteilt nicht unterschiedliche Formen. Was er sieht, ist der Beweggrund tief im Herzen jeder Person, der Wunsch ihn zu kennen und mit ihm verbunden zu sein.
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Philipper 4, 4, 6 - 7 (The Message - Bibelübertragung) sagt:


Feiert Gott den ganzen Tag, jeden Tag, ich meine ergötzt euch an ihm! ... 
Ärgert  und sorgt euch nicht. Statt euch zu grämen, betet. Laßt Bitten und 
Lobpreis eure Sorgen zu Gebeten werden, wenn Ihr Gott eure Anliegen 

vortragt. Bevor ihr es noch merkt, wird ein Gefühl von Gottes Ganzheit euch 
überkommen und alles wendet sich zum Guten. Es ist wunderbar was 

geschieht, wenn Christus im Zentrum eures Lebens die Sorgen ersetzt.

William Temple empfiehlt, die Andacht als eine geistliche Reise zu betrachten: “Während wir als Christen wachsen, ist Andacht eine Pflicht; während wir vorangehen, wird sie zum Vergnügen: und zu allen Zeiten ist Gottesdienst - für einen Augenblick – Erfüllung der wahren Bestimmung unseres Daseins.”

“Wie ein Hirsch  nach frischem Wasser lechzt, so sehne ich mich nach dir, o Gott!” sagt der Dichter in Psalm 42, 1 (Hfa) Unsere Zeit mit Gott sollte spannend sein. Jedoch, viele kämpfen damit, wie sie diese private Zeit mit Gott verbringen - oder es genießen sollen, sie zu verbringen? Wir ringen uns 10 oder 15 Minuten ab und beobachten dabei ständig die Uhr um sicher zu gehen, sagen zu können, wir hatten unsere Andachtszeit. Manche sehen dieser Zeit mit der gleichen Begeisterung entgegen wie dem Zähneputzen oder Vitamine schlucken. Vielleicht fängt es so an, aber es sollte niemals so bleiben. Wenn wir Zeit mit Gott verbringen und ihn wirklich kennen lernen, wird die Andacht zu einem Vergnügen und eine Stunde, zwei Stunden oder sogar drei Stunden können vergehen, ohne dass wir uns der Zeit überhaupt bewusst werden.

“Wir sollten zu Gott kommen und Genuss erwarten. Wir sollten Andachtszeiten und unsere stille Zeit nicht einhalten, weil wir dazu verpflichtet sind, sondern weil wir sie sehnsüchtig erwarten und die Segnungen unserer Zeit mit dem Gott des Universums sogar herbeisehnen.”
 Könnte es sein, dass wir zu leicht zu befriedigen sind und dadurch den vollen Segen der mit Gott verbrachten Zeit verlieren?

Wenn wir Gott von Herzen dienen, verschönt diese freudige Haltung unsere Stimmung entsprechend der Art wie wir denken und Verbindung mit Gott aufnehmen. Sie beeinflusst unsere Überzeugungen, Werte und unser Verhalten, unser Lob, Gebet und Bibelstudium und unsere Entscheidungen hinsichtlich der Fragen des Lebensstils; Freunde, Schule, Gemeinde, Heim, Hobbys, Sport, Unterhaltung usw.
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Römer 12, 1,  (Hfa) “Weil ihr Gottes Barmherzigkeit erfahren habt, fordere ich euch auf, liebe Brüder und Schwestern, mit eurem ganzen Leben für Gott da zu sein. Seid ein lebendiges Opfer, das Gott dargebracht wird und ihm gefällt. Ihm auf diese Weise zu dienen ist die angemessene Antwort auf seine Liebe.”

“Die Message-Bibel sagt dies auf eine noch konkretere Art und Weise: “Nehmt euer gewöhnliches, alltägliches Leben - schlafen, essen, zur Arbeit gehen und eure Freizeit - und bringt es Gott als Opfer dar.”

Ja, ihr opfert Gott euer ganzes Leben, jede einzelne Entscheidung, euer ganzes Selbst, euer gesamtes Spektrum von Gefühlen, Handeln, Ideen. Gehirn, Nerven, Muskeln, Triebe, Instinkte, Erkenntnisse: Euer Leben, - ich werde geopfert - ich ganz und gar.


III. GOTTESDIENST BEDEUTET TÄTIG WERDEN IN DER MISSONSARBEIT

Wenn wir Gott von ganzem Herzen dienen und wertvolle Zeit mit unserem Gott verbringen, wird unser ganzes Sein mit Gnade erfüllt werden,  jedes Mal ein wenig mehr, Tag für Tag, und diese Gnade entsteht aus der Kenntnis des Wortes das kraftvoll und verändernd wirkt. Es geschieht durch die intensive, bewegende Kraft des Heiligen Geistes im Herzen und ist nicht nur eine Show, die wir anderen vorspielen.

Wahre Anbetung ruft Veränderung hervor, die direkt in meinem Herzen beginnt. Während ich Ihm diene, höre ich Gott, der mir mitteilt, was er von mir erwartet, worin sein Auftrag an mich besteht, in welchen Dingen ich mich ändern und mich anpassen muss, an das, was ich für ihn tun soll. Als Ergebnis werden wir von Herzen wissen und mit einer Seele arbeiten, die eine tiefe Hingabe zeigt, die sich wie Feuer ausbreitet, weil wahrer, von Herzen kommender Gottesdienst  Taten bewirkt. Anbetung führt zu Evangeliumsverkündigung.

Sanis Geschichte illustriert dies. Ein Opfer schwerer Mißhandlungen durch ihren Ehemann in der Mongolei wurde Sainbilig (Abkürzung Sana), eine Ärztin, teilweise gelähmt, als ihr Ehemann ihren Kopf gegen eine Mauer stieß. Später, kurz nach ihrer Bekehrung im Jahr 2004, bekam sie die Gelegenheit, an einer Rehabilitations-maßnahme in Ulanbator teilzunehmen. Als sie in ihre Heimatprovinz zurückkehrte, betraute der Herr sie mit der Aufgabe, sich um andere behinderte Personen, wie sie selbst,  zu kümmern. Sie schrieb einen Vorschlag zur Einrichtung eines Reha-Zentrums. Dann lag dieser Vorschlag zwei Jahre lang auf ihrem Schreibtisch.
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Als ich sie im August 2006 bei einer Lagerversammlung der Abteilung „Frauendienste“ traf, war Sana sehr bewegt vom Thema der Veranstaltung. “Berühre ein Herz, erzähl’ es der Welt!” Sie erzählte mir von ihrem Traum, ein Reha-Zentrum für Behinderte zu betreiben. Um die lange Geschichte kurz zu erzählen: heute haben wir solch ein Zentrum in Hutul unter der Leitung der Abteilung „Frauendienste“ der Mongolischen Mission.  Ihrer eigenen Behinderung wegen war Sana häufig im Krankenhaus, aber sie betet weiter und Gott schickt ihr gute Freunde (alle Nicht-Christen) die ihr helfen, das Projekt weiterzuführen. Als sie mit diesem Projekt begann, war sie die einzige Adventistin in jener Gegend, aber heute dient das Zentrum 40 behinderten Familien, die sich jeden Sabbat zum Gottesdienst treffen. Am 16. August 2008 wurden fünf Menschen aus Hutul getauft. Gott rief die schwächste der Schwachen, eine behinderte Frau in Hutul, weil sie Gott von Herzen diente. Ja, Gottesdienst bewirkt Taten und daraus wird Mission!

Bei einem vor kurzer Zeit durchgeführten Kongress der Abteilung „Frauendienste“ von zwei Divisionen in Bangkok trafen sich mehr als 1.000 von uns zu gemeinsamen Gottesdiensten. Später sandte mir eine Teilnehmerin eine E-Mail und teilte mir mit, die Gruppe hätte eine neue Vision für die Missionsarbeit entwickelt. Sie kamen, sie dienten Gott von Herzen, sie veränderten ihre Einstellung und hörten den Aufruf Gottes zur Missionsarbeit. Ja, wenn wir Gott von Herzen anbeten, überzeugt er uns tätig zu werden und das Ergebnis ist Mission.


IV. ZUSAMMENFASSUNG

Heute morgen sind wir zusammengekommen, um unseren himmlischen König anzubeten. Wenn ihr in ein paar Minuten durch diese Tür hinausgeht, werdet ihr in der kommenden Woche etwas in eurem Leben verändern als Ergebnis des Gottes-dienstes von Herzen heute und morgen? Werdet Ihr eine neue Einstellung zeigen gegenüber den Mitgliedern eurer Familien, euren Freunden und Nachbarn? Werdet ihr zum Handeln motiviert sein, denen, die Jesus nicht kennen zu erzählen, was Jesus für euch getan hat? Gottesdienst von Herzen wird unsere Haltung verändern und uns aktiv werden lassen, dem Ruf zur Mission von ganzem Herzen zu folgen. Laßt uns die drei Säulen des Dienstes für Gott wiederholen. Welche waren das?

 
Anbetung


Einstellung


Tat

Ellen White schreibt: “Gott ruft auf zu ernster Anbetung, die von Herzen kommt.”

In diesen letzten Tagen der Geschichte dieser Erde ruft Gott uns zum wiederholten Mal auf, ihm von ganzem Herzen zu dienen. 
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Lass uns der Einladung des ersten Engels aus Offenbarung 14 folgen. Kannst du ihn dir vorstellen, wie er über die Erde fliegt und mit lauter Stimme ruft: “Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre. Denn jetzt wird er Gericht halten. Betet den an, der alles geschaffen hat, den Himmel und die Erde, das Meer und die Wasserquellen!”
 Betet ihn an, betet ihn an, betet ihn an. Amen, Amen!
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TAMMY’S  ENTSCHEIDUNG


Kindergeschichte


von Idalida Luna

Idalida Luna ist Assistentin der Abteilung für Kinder, Familie und Frauen der Nordasien-Pazifik-Division und arbeitet außerdem im Sekretariat mit. Sie hat viele Jahre Erfahrung als Lehrerin an Colleges und Universitäten in Peru und Hong-Kong, und als Mentorin für die Jugendlichen, die sie ermutigte, sich in der Mission zu engagieren.

Tammy und Peter waren ganz aufgeregt. Am nächsten Sonntag würde Muttertag sein und sie planten, diesen Tag zu einem besonderen Tag für ihre Mutter zu machen. Sie hatten getreulich ihr Taschengeld gespart  und hübsche Geschenke gekauft, von denen sie sicher waren, sie würden ihrer Mutter gefallen. Außerdem hatten sie vor, sie mit einem köstlichen Frühstück im Bett zu überraschen. Vater hatte ihnen geholfen, die Speisenfolge zu planen und die Zutaten zu kaufen. Alles war vorbereitet für den großen Tag.

Tammy und Peter hatten sogar, sehr sorgfältig, ihre Geschenke selbst eingepackt. Nun mußten sie nur noch drei Tage warten, um Mama zu zeigen, wie sehr sie sie liebten und wie dankbar sie für ihre Liebe und Fürsorge waren.

Noch zwei Tage! Peter konnte kaum noch warten. Es war so schwer, das  Geheimnis nicht zu verraten. Oft hatte er das Gefühl, er müßte zu Mutter laufen und ihr alles erzählen, und er mußte sich sehr beherrschen, um nicht die ganze Überraschung zu zerstören.

Dann passierte etwas. Rosemary, Tammys beste Freundin, rief an und lud sie zu einer Übernachtungsparty für Samstagnacht ein. Es war Rosemarys Geburtstag, und ihre Eltern hatten sie mit einem besonderen Ausflug überrascht. Sie hatten ihr erlaubt, ihre drei besten Freunde einzuladen, mit ihr und ihren Eltern in ein Seebad zu fahren. Am zweiten Tag, Sonntagmorgen, würden die Kinder einen Erlebnispark besuchen.

Oh, wie sehr wünschte sich Tammy, mitzufahren. Sie sprach mit Peter und erklärte ihm, er könnte das Frühstück mit Vati zusammen zubereiten, so dass sie mit Rosemary fahren könnte.

Peter hielt das nicht für eine gute Idee, aber Tammy bestürmte ihn mit Bitten, bis er zustimmte.

Am Sabbatmorgen war Tammy nicht mehr so glücklich. Sie mußte die ganze Zeit an Mama denken.  Und sie hatte das Gefühl, dass das, was sie tun würde, nicht gut war.
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Wie konnte sie sagen, sie liebte Mama, wenn sie lieber mit ihren Freunden wegfahren wollte statt den Muttertag mit Mama zu verbringen? Sie hatte so lange darauf gewartet,  ihrer Mama zu zeigen, wie sehr sie sie liebte, und jetzt?

Je mehr Tammy darüber nachdachte, zu Rosemarys Party zu gehen, desto unglück-licher fühlte sie sich. Schließlich - während des Mittagessens - faßte sie einen Ent-schluss. Sie würde zu Haus bleiben, weil sie wollte, dass Mamas erfuhr, wie sehr sie sie liebte.

Wir sagen oft, dass wir Jesus lieben. Zeigen wir ihm, wie sehr wir ihn lieben?

Nächstes Mal, wenn du in der Gemeinde oder zu Haus oder in der Schule bist, denk doch einmal daran, wie du durch deine Gedanken und Taten zeigen kannst, dass du Jesus wirklich lieb hast. Du wirst ihn sehr glücklich machen.
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GOTT VON HERZEN DIENEN


Lesung


von Maike Stepanek

Maike Stepanek ist persönliche Assistentin des Vorstehers der Nordasien-Pazifik-Division. Sie dient in ihrer Heimatgemeinde in Ilsan, Korea, als Sabbatschul-Leiterin und ist aktiv in der Freundschaftsmission. Ihr Ehemann Bryan ist der IT-Manager der Division.


Danke, Herr, für deine Liebe zu uns; vergib unseren versteinerten Herzen;

Bitte bearbeite uns, forme uns, mach uns neu; wasche du uns rein von all   unseren Flecken.


So oft stehen wir vor dir und verehren dich nur mit den Lippen;


sobald wir von hier fortgehen, werden unsere Zungen wieder zu Peitschen.


Herr, hier stehe ich vor dir und bewundere deine große Liebe;


Die Gnade, den Segen und deine Nachsicht, die du täglich auf uns herabsendest.


Du kennst mich so gut wie sonst niemand, du kennst all meine Schwächen;


Du kennst mein Herz und hörst meine Gebete wenn ich vor dir auf den Knien liege.


Vater, wir brauchen deine Hilfe - um dich zu lieben und anzubeten:


Wenn wir wirklich ehrlich sind, wissen wir nicht, was wir tun sollen.


Hilf uns in all unserer Geschäftigkeit und all unserer Unruhe;


Wir möchten vor dir stehen, dich lieben und verehren.


Herr, hier stehe ich vor dir und bewundere deine große Liebe;


Die Gnade, den Segen und deine Nachsicht, die du uns täglich anbietest.


Du kennst mich so gut wie sonst niemand, du kennst all meine Schwächen;


Du kennst mein Herz und hörst meine Gebete wenn ich vor dir knie.

Hilf uns, unsere Pflicht zu erfüllen, lass sie zu Freude werden:


Richte du uns auf in all unseren Problemen; lass uns den guten Kampf kämpfen.


Sende uns Lichtblicke deiner Herrlichkeit, damit sich unsere Einstellung ändert;


Mögen wir dir an jeglichem Tag, den du uns schenkst, von Herzen dienen. 
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ZITATE ÜBER FRAUEN


aus den Schriften von Ellen G. White

“Wenn ein großartiges und entscheidendes Werk zu tun ist, wählt Gott Männer und Frauen für dieses Werk aus, und es wird ein Verlust von Talenten sichtbar, wenn beide nicht zusammenarbeiten.” Evangelism, S. 469

“Wenn wir es wollen, können wir eine wertvolle Arbeit für Gott tun. Die Frau kennt ihre Kraft für Gottes Werk nicht ... Es gibt eine höhere Bestimmung für die Frau, ein großartigeres Ziel. Sie sollte ihre Gaben entwickeln und pflegen, denn Gott kann sie in der großen Aufgabe der Rettung von Seelen vor der ewigen Verdammnis einsetzen.” Testimonies for the Church, Band 4, S. 642, und Evangelism, S. 465.

“Es gab noch nie eine Zeit, in der mehr Mitarbeiter gebraucht wurden, als in der Gegenwart. Da sind Brüder und Schwestern in unseren Reihen, die sich dafür  entscheiden sollten, sich in diesem Werk zu engagieren; in all unseren Gemeinden sollte etwas getan werden, um die Wahrheit zu verbreiten. Alle sind verpflichtet, die zahlreichen Argumente für unseren Glauben zu studieren.” Review and Herald, 1. April 1880. 

Wenn es dort zwanzig Frauen gäbe, wo heute eine ist, die diese heilige Arbeit (Freundschaftsmission) zu ihrer geschätzten Aufgabe machten, würden wir viel mehr zur Wahrheit bekehrte Personen sehen. Der verfeinernde, sanfte Einfluss einer christlichen Frau wird im großen Werk der Wahrheitsverkündigung gebraucht.” Evangelism, S. 471.

“Es sollte entschieden mehr Frauen geben, die diese Aufgabe, der leidenden Mensch-heit zu dienen, zu ihrer eigenen machen... Wenn gläubige Frauen die Mitverantwortung für die Seelengewinnung empfinden, werden sie so arbeiten, wie Christus wirkte.  Ihnen wäre kein Opfer zu groß, um Seelen für Christus zu gewinnen.” Evangelism, S. 465

“Intelligente, christliche Frauen können ihre Gaben zu größtem Nutzen einsetzen... Ehefrauen und Mütter sollten auf keinen Fall ihre Männer und Kinder außer Acht lassen, aber sie können vieles tun, ohne ihre Haushaltspflichten zu vernachlässigen.” Welfare Ministry, S. 164.
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Frauendienste - Wie Du Dich Einbringen Kannst

Frauen haben großen Einfluss in der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten. Wenn Frauen für andere wirken, werden die Familie, die Gemeinde und ihr örtliches Umfeld gesegnet durch ihre geistliche Stärke und ihren Dienst.

Einladung: 
Du bist eingeladen, mitzuarbeiten. Es gibt viele Gelegenheiten, etwas zu tun.


Durch beten und Ermutigung anderer


Indem du mit dafür sorgst, dass es in deiner Gemeinde ein aktives Programm der Abteilung „Frauendienste“ gibt.


Indem du deine Talente und Führungsqualität einbringst, um in speziellen Programmen mitzuwirken, die deinen Gaben entsprechen.


Durch finanzielle Unterstützung

Programme:
Die Abteilung Frauen fördert verschiedene Programme und Aktivitäten wie:

Besondere Tage



Internationaler Frauengebetstag (erster Sabbat im März)



Tag der Abteilung „Frauendienste“ (zweiter Sabbat im Juni)



Tag der Prävention von Missbrauch (vierter Sabbat im August)

Spezielle Programme






“Menschen zurückgewinnen durch Gebet und Liebe”



Globale Missions-Projekte


Zusammenkünfte, Versammlungen und Kongresse im unmittelbaren Umkreis



Gebetsgruppen und Gebetsketten



Kleingruppen-Betreuung und Bibelstudiengruppen

· Für Mädchen und junge Frauen – girls4christ
· Mentoringprojekt „Herz zu Herz“

· Fortbildungsprogramme 
· “Wir beten für unsere Männer“

· Gebetsfrühstück

· „God in Shoes“ Unterwegs mit Jesus

· „Adoptiere eine Oma“

· Leseparty

· Evangelisation im Hauskreis
Weitere Ideen und Projektbeschreibungen im Handbuch Abteilung Frauen 

Deutsche Ausgabe April 2009 – oder unter www.sta-frauen.de
Frage nach bei deiner Leiterin der Abteilung in deiner Vereinigung oder Verband/Union
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Sechs kritische Themen

Es gibt sechs kritische Probleme, die besonders Frauen in aller Welt belasten.

1.
Analphabetentum
2.
Gewalt und Missbrauch

3.
Armut

4.
Gefährdung der Gesundheit
5.
Lange Arbeitszeiten und schlechte Arbeitsbedingungen
6.
Bedarf an Ausbildung und Beratung
Als Christen, die sich bemühen, dem Beispiel Jesu zu folgen, halten wir es für wichtig, im Rahmen unserer Möglichkeiten die Bedürfnisse aller Menschen zu befriedigen, Vertrauen zu vermitteln und ihnen darin beizustehen, Abhilfe für ihre Not zu schaffen. Aus diesem Grund hat die Abteilung „Frauendienste“ sich entschieden, ihr Augenmerk besonders auf diese Herausforderungen zu richten.

Diese Nöte geben jedermann in der Gemeinde Gelegenheit, sich zu engagieren. Die Abteilung „Frauendienste“ lädt alle ein, sich zu mit einander zu verbinden, um die gute Botschaft des Evangeliums weiterzugeben.

Obwohl diese sechs kritischen Anliegen alle Gemeindeglieder direkt oder indirekt angehen, betreffen sie Frauen am stärksten. Aus diesem Grund ermutigt die Abteilung Frauendienste alle Gemeindeglieder, Wege zu suchen, auf denen sie Abhilfe für diese Nöte schaffen können. Sich mit diesen Anliegen zu beschäftigen bedeutet, so zu dienen, wie Christus diente, indem wir die Menschen schätzen und lieben.

Übernommen aus dem “Handbuch der Abteilung Frauen der Generalkonferenz” 

in deutscher Sprache – siehe  Ausgabe April 09  (Anfrage in deiner Vereinigung /Verband/Union – Abteilung Frauen)
� Nelson's Illustrated Bible Dictionary. Thomas Nelson Publishers, 1986


� Ellen G. White,  In Heavenly Places, 1967, S. 77
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